
Der Kriegsrhetorik zum Trotz
Der Konflikt um die Ukraine hat das deutsch-russische Verhältnis in eine Krise gestürzt.

Ein Essener Verein setzt umso mehr auf Begegnungen zwischen den Menschen
Von Marcus Schymiczek

Dasdeutsch-russischeVerhältnis ist
nach Einschätzung von politischen
Beobachtern auf einem neuen Tief-
punkt angekommen. Der Westen
und Russland stehen einander wie-
der feindselig gegenüber, ein militä-
rischer Konflikt in der Ukraine
scheint nicht ausgeschlossen. Auch
der Gesellschaft für deutsch-russi-
sche Begegnung bereitet die aktuel-
le Entwicklung Bauchschmerzen.
„Wir machen uns Sorgen“, sagt de-
renVorsitzende, Barbara Lachhein,
im Gespräch mit der Redaktion.

Seit nunmehr 30 Jahren setzt sich
der eingetragene Verein erfolgreich
für den Austausch zwischen Deut-
schen und Russen ein. Die Städte-
partnerschaft zwischen Essen und
Nischni Nowgorod geht auf diese
Initiative zurück. Nicht jede Hoff-
nung, die man auf deutscher Seite
Anfang der 1990er Jahre mit Glas-
nost, Perestroika und der politi-
schen Öffnung der damaligen Sow-
jetunion verband, hat sich erfüllt.
Dass heute aber von einem mögli-
chen Krieg die Rede ist, das habe
man sich vor 30 Jahren nicht vor-
stellen können, sagt Vorstandsmit-
glied Axel Graeser.
Ungeachtet derwachsendenpoli-

tischen Spannungen kann die
Deutsch-Russische Gesellschaft
ihre Arbeit in Russland ungestört
fortsetzen, berichtet Barabara

Lachhein. Nach wie vor finden jun-
ge Russinnen und Russen auf Ver-
mittlung des Vereins den Weg nach
Deutschland, um hier zu studieren
oder einer Familie als Au-pair zu
helfen. Umgekehrt vermittelt die
Gesellschaft junge Deutsche nach
Nischni, die dort ein Freiwilliges
Soziales Jahr absolvieren.
Einschränkungen oder gar Re-

pressalien von russischer Seite, wie
sie Nicht-Regierungsorganisatio-
nen erdulden müssen, die als „aus-
ländische Agenten“ eingestuft wur-
den, habe die Deutsch-Russische
Gesellschaft nicht erfahren. Im
Gegenteil. Das Verhältnis sei durch
gegenseitiges Vertrauen geprägt.
Dieses Vertrauen basiere vor allem
aufpersönlichenKontakten,diemit
den Jahren entstanden seien. Es
sind Kontakte zu Offiziellen der
Stadtverwaltung, aber vor allem zu
Lehrenden und Studierenden an
Hochschulen und zu sozialen Ein-
richtungen.

Erfahrungen aus den 1990er Jahren
wirken in Russland bis heute nach
Auf dieser Basis seien Gespräche
über die politische Entwicklung
möglich, ohnedass jeder auf seinem
Standpunkt beharrt, berichtet Axel
Graeser. Sein Eindruck: „Die eine
Wahrheit gibt es nicht.“
Worin aber ist das tiefe Miss-

trauen Russlands gegenüber dem
Westen begründet? Barbara Lach-
hein istEhrenprofessorin ander lin-
guistischen Universität in Nischni
Nowgorod, drei Jahre hat sie in
Russland gelebt. In vielen Gesprä-
chen habe sie erfahren, welche tief-
greifenden Spuren die 1990er Jahre
dort hinterlassen haben. Der radi-
kale Umbau derWirtschaft, der Zu-
sammenbruch von Staatsbetrieben
und soziale Verwerfungen stürzten
viele Menschen in große Unsicher-
heit. „Viele, die zuvor einen sicheren
Arbeitsplatz hatten, hatten plötz-
lich gar kein Geld mehr“, berichtet

Lachhein. Diese Erfahrungen wirk-
ten bis heute nachbis in jüngereGe-
nerationen.
Das westliche Modell einer libe-

ralen Wirtschaftsordnung ist bei
vielen Russen diskreditiert. Erst Pu-
tin habe für soziale Stabilität ge-
sorgt, so sei seine Popularität inwei-
tenTeilenderBevölkerungzuerklä-
ren. Eine großer Mehrheit zieht so-
ziale Sicherheit der politischen
Freiheit vor. Beides schließt einan-
der nicht aus. Nur hat man in Russ-
land in den 90er Jahren andere Er-
fahrungen gemacht.

Deutsch-Russische Gesellschaft
konzentriert sich auf das Machbare
Dies alles erklärt nicht, warum an
der Grenze zur Ukraine russische
Panzer auffahren und auf beiden
Seiten die Kriegsrhetorik zunimmt.
„Das ist die große Politik. Wir kon-
zentrieren uns auf das, was geht.
Und es geht eine ganze Menge“,
sagt Barbara Lachhein im Online-
Interview. Vladlena Zverkova sei
das beste Beispiel.
Die 28-jährige Studentin ist eine

von vier Studierenden aus Nischni
Nowgorod, die auf Vermittlung der
Deutsch-Russischen Gesellschaft

derzeit ein Freiwilliges Soziales
Jahr in Deutschland verbringen.
Vladlena Zverkova arbeitet bei der
Jugendberufshilfe, gibt Deutsch-
unterricht und will ihre Erfahrun-
gen an Schüler und Studenten in
ihrer Heimat weitergeben, wie sie
sagt. Einander kennenlernen, ei-
nander verstehen lernen – dazuwill
die Deutsch-RussischeGesellschaft
ihren Beitrag leisten. Den An-
spruch, die russische Zivilgesell-
schaft zu stärken, verfolge man
nicht. „Das wäre eine Nummer zu
groß“, sagt Axel Graeser.
Mit politischen Kommentaren

halten sich die beiden Vorstands-
mitglieder bewusst zurück. Barbara
Lachhein äußert sich als Vorsitzen-
de betont diplomatisch. Daraus
spricht wohl die Sorge, ein Wort zu
viel könnte die erfolgreiche Arbeit
in Russland, die der Verein weiter
ausbauen möchte, womöglich ge-
fährden.Die politischeGroßwetter-
lage bleibt nicht ohne Einfluss. Er
befürchte, es könnte sehr wohl Ein-
schränkungen geben, sollten die ak-
tuellen Spannungen weiter zuneh-
men, sagt Graeser.
So lautet die Devise: Machen,

was möglich ist.

„Das ist die
große Poli-
tik. Wir kon-
zentrieren

uns auf das, was
geht. Und es geht
eine ganze Menge.“
Barbara Lachhein, Vorsitzende DRG

TIPPS & TERMINE
Service

AZZ & BLUES
l Best of After Midnight, So
19.30 Uhr, Grillo Theater, Theaterplatz
11, z 8122200.

KLASSIK
lMozart II - Sinfonia Concertante,
Folkwang Kammerorchester, Sa 16,
20 Uhr, So 11 Uhr, Villa Hügel, Hügel
15, z 6162917.
lMeisterpianist Menachem Har-Za-
hav, Sa 17 Uhr, Pauluskirche, mit
Werken von Chopin, Debussys u.a.,
Stemmering 20, z 466471.
l Folkwang Symphony, Neue Aula, Sa
19.30 Uhr, Folkwang Uni der Künste,
Klemensborn 39.
l Klassenabend Violine, Kammermu-
siksaal, Sa 19.30 Uhr, Folkwang Uni
der Künste, Klemensborn 39.

SCHLAGER & VOLKSMUSIK
l Folktrio Irish Pints, So 18 Uhr, Ev.
Kirchengemeinde Dellwig-Frintrop-
Gerschede, Infos unter 0173
2978143, Kattendahlhang 12 a.

SCHAUSPIEL
l Hausmeister Krause: Du lebst nur
zweimal, Sa 16, 19.30 Uhr, So
15.30 Uhr, Theater im Rathaus, Por-
scheplatz 1, z 2455555.
l Aufruhr, Sa 19 Uhr, Grillo Theater,
Theaterplatz 11, z 8122200.
l Nathan der Weise, Sa 19 Uhr, Casa
(Schauspiel Essen), Theaterpassage,
Theaterplatz 7.
l Der Vampir von Rüttenscheid, Sa
20 Uhr, So 18 Uhr, Theater Courage,
Komödie, Goethestr. 67, z 791466.
l Kunst - Ist das Kunst oder kann das
weg?, Sa 20 Uhr, Theater Freuden-
haus im Kulturzentrum Grend e.V.,
Gastspiel der Essener Volksbühne,
Komödie, Westfalenstr. 311,
z 851320.
l Zwei Witwen sehen rot, So 17 Uhr,
Theater Freudenhaus im Kulturzent-
rum Grend e.V., Westfalenstr. 311,
z 851320.

OPER & OPERETTE
l Il Trittico - Das Triptychon, Sa
19 Uhr, Aalto-Theater, Opernplatz 10,
z 8122200.

COMEDY & KLEINKUNST
l Spice Boys - Die 90er Boygroup Ko-
mödie, Sa 20 Uhr, So 19 Uhr, Strat-
manns Theater im Europahaus, Ken-
nedyplatz 7, z 8204060.

VARIETÉ & SHOW
l Neo, Sa 21.15 Uhr, So 14, 18 Uhr,
GOP Varieté Essen, Rottstr. 30,
z 2479393.

WISSEN, VORTRAG, FILM
l Kinderkino - Encanto, So 13 Uhr,
Eulenspiegel, Steeler Str. 208 - 212.
l 8½, So 14.30 Uhr, Filmstudio
Glückauf, Filmreihe zur Ausstellung
Federico Fellini. Rüttenscheider Str. 2.

KINDER- & JUGENDBÜHNE
l Schlagwerk zum Anfassen, So 11,
15 Uhr, Philharmonie Essen, für Kin-
der von 4 bis 6 Jahren, Huyssenallee
53, z 8122200.
l Von einer, die auszog das Fürchten
zu lernen, So 11 Uhr, Zeche Carl, Carl
für Kinder - Theater Kreuz & Quer, Wil-
helm-Nieswandt-Allee 100,
z 8344410.
l Der Mann, der eine Blume sein
wollte, So 15 Uhr, Casa (Schauspiel
Essen), ab 5 Jahre, Theaterpassage,
Theaterplatz 7.

FÜHRUNG, FAHRT & TOUR
lMustafas Traum, So 11 Uhr, Ruhr
Museum, Fotografien von Henning
Christoph zum türkischen Leben in
Deutschland 1977 - 1989, Gelsenkir-
chener Str. 181, z 24681444.
lMythen, Bilder, Erinnerungen, So
11 Uhr, Ruhr Museum, Themenfüh-
rung durch die Dauerausstellung, Gel-
senkirchener Str. 181, z 24681444.
l Federico Fellini - Von der Zeichnung
zum Film, So 13 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1, z 8845444.
l Neue Welten - Die Entdeckung der
Sammlung, So 14 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1, z 8845444.

SPIEL, HOBBY, KURSE
l Essen on Ice, Sa 12-22 Uhr, So 12-
21 Uhr, Kennedyplatz, mit Winterdorf
und Eisstockbahnen.

TIPPS & TERMINE
Service

AUSSTELLUNG & MUSEUM
l All about Tel Aviv – Jaffa. Die Erfin-
dung einer Stadt, Sa, So 10-18 Uhr,
Alte Synagoge, Edmund-Körner-Platz.
l Eine Klasse für sich. Adel an Rhein
und Ruhr, Sa, So 10-18 Uhr, Ruhr Mu-
seum, Gelsenkirchener Str. 181.
l Federico Fellini - Von der Zeichnung
zum Film, Sa, So 10-18 Uhr, Museum
Folkwang, Museumsplatz 1.
l Historische Ausstellung Krupp, Sa,
So 10-18 Uhr, Villa Hügel, Hügel 15.
lMustafas Traum, Sa, So 10-18 Uhr,
Ruhr Museum, Fotografien von Hen-
ning Christoph, Gelsenkirchener Str.
181.
l Neue Welten - Die Entdeckung der
Sammlung, Sa, So 10-18 Uhr, Mu-
seum Folkwang, Museumsplatz 1.
l Paul Kooiker – Fashion, Sa, So 10-
18 Uhr, Museum Folkwang, fotografi-
sche Sammlung, Museumsplatz 1.
l Pott-À-Porter, Rundeindicker im
Portal der Industriekultur in der Koh-
lenwäsche, Sa, So 10-18 Uhr, Zeche
Zollverein, Fotografien, Gelsenkirche-
ner Str. 181.
l Stopover 21/22 – M.A. Photogra-
phy Studies!, Sa, So 10-18 Uhr, Mu-
seum Folkwang, Fotografische Begeg-
nungen, Museumsplatz 1.
l Der Essener Domschatz und
lMutig - Heilig - Selbstbewusst, Sa,
So 11-17 Uhr, Domschatzkammer,
Burgplatz 2.
l areale raum + grenzen, Sa, So 14-
17 Uhr, Forum Kunst & Architektur,
Kopstadtplatz 12.
l Nadja Verena Marcin - #Sophygray,
Sa, So 14-17 Uhr, Kunstverein Ruhr
e.V., KI-basierte Rauminstallation,
Kopstadtplatz 12.
l Anabel Jujol - Liebesspiel, Sa 15-
18 Uhr, Kunstraum jetzt, Zeichnun-
gen, I. Weberstr. 8.
l Kleines wird groß, So 16 Uhr, Forum
Billebrinkhöhe - Inklusive Kultur, Foto-
grafien von Ellen Clausen, Billebrink-
höhe 72.

MESSEN & MÄRKTE
lMädelsflohmarkt Mädchenklamot-
te, So 11-16 Uhr, Grugahalle Essen,
Messeplatz 2.
lMädelskram - Dein Secondhand-
Markt, So 14 Uhr, Weststadthalle,
Thea-Leymann-Str. 23.

KÖRPER & GEIST
l Schwimmzentrum Rüttenscheid, Sa
6.30-20 Uhr, So 7.30-14 Uhr, Von-
Einem-Str. 77.
l Stadtbad Kupferdreh, Sa 7-13 Uhr,
Schwermannstr. 45.
l Stadtbad Nord-Ost, Sa 7-13 Uhr, So
8-13 Uhr, Schonnebeckhöfe 60.
l Stadtbad Borbeck, Sa 7-13 Uhr, So
8-12 Uhr, Vinckestr. 3.
l Alte Badeanstalt, Sa 7-13 Uhr, Al-
tenessener Str. 393.
l Bad und Sport Oststadt, Hallenbad,
Sa 8-16 Uhr, So 8-13 Uhr, Schulten-
weg 44.

KINDER & JUGENDLICHE
l Familienschicht in der Mitmachze-
che, Ticket-Punkt Werner-Müller-Platz
vor der Kohlenwäsche, So 11-12.30,
13-14.30 Uhr, Zeche Zollverein, ab 5
Jahren, Familienführung, Gelsenkir-
chener Str. 181, z246810.
l Familien sprechen über Kunst –
Komm, tanz mit Dir, So 15 Uhr, Mu-
seum Folkwang, Museumsplatz 1,
z 8845444.

INFOS & FORUM
l Erst-, Zweit- und Boosterimpfun-
gen, Sa 10-16 Uhr, Marienhospital Al-
tenessen, ab 12 Jahren, Hospitalstr.
24, z 64001022.
l Erst-, Zweit- und Boosterimpfun-
gen, Sa 10-16 Uhr, Kardinal-Hengs-
bach-Haus, ab 12 Jahren, Dahler Hö-
he 29.
l Erst-, Zweit- und Boosterimpfun-
gen, Sa 10-16 Uhr, Theaterpassage
Essen, ab 12 Jahren, Rathenaustr. 2.
l Erst- und Zweitimpfungen von Kin-
dern, Sa 10-18 Uhr, Grugahalle, von
5-11 Jahre, Terminbuchung vorab on-
line erforderl., Infos essen.de/corona-
virus_kinderimpfung, Messeplatz 2.
l Erst-, Zweit- und Boosterimpfun-
gen, Sa 10-14, 14.45-18.30 Uhr,
Impfpraxis Dr. Busch, ab 12 Jahren
mit Moderna und Biontech, Infos
unter 83886777, Wehmenkamp 25.
l Erst-, Zweit – und Booster-Impfun-
gen, Sa 14.30-18 Uhr, Sport- und Ge-
sundheitszentrum der DJK, ab 12 Jah-
re, Infos unter www.djk-heisingen.de,
Heisinger Str. 393, z 461070.

Die Gesprächspartner

n Barbara Lachhein ist seit 2015
Vorsitzende der Deutsch-Russi-
schen Gesellschaft. Das Ehren-
amt übernahm sie von Angelika
Küpper, Gründungsmitglied des
Vereins.

n Lachhein ist Ehrenprofessorin
an der Linguistischen Universität
in Nischni Nowgorod, Dozentin
und Lehrbeauftragte an der Uni-
versität Duisburg-Essen. Kontakt:
http://deutsch-russische-begeg-
nung.de

n Axel Graeser ist emeritierter
Professor für Automatisierungs-
technik an der Universität Bre-
men. Er betreut das Au-pair-Pro-
gramm der Deutsch-Russischen
Gesellschaft.

n Vladlena Zverkova studiert in
Nischni Nowgorod Deutsch und
Englisch auf Lehramt. Im Rahmen
des Europäischen Solidaritäts-
corps verbringt die 28-Jährige ein
Freiwilliges Soziales Jahr in Es-
sen.Essens Partnerstadt Nischni Nowgorod. Im Hintergrund das Fußballsta-

dion und die Newski-Kathedrale. FOTO: DRG

Trotz der Situation in Russland setzt die Gesellschaft für deutsch-russische Begegnungen weiter auf Kooperation. FOTO: KERSTIN KOKOSKA

Eine Delegation der Deutsch-Russischen Gesellschaft zu Gast in Nischni
Nowgorod: Irina Pfeiffer, Barbara Lachhein und Klaus-Dieter Jansen wer-
den vom Leiter der Abteilung Internationales der Stadt, Ruslan Bedretdi-
now (l.), empfangen. FOTO: DRG
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